
Dornbirner

Zeineinbebiart.
Ersche untog. Preis gangsährg K 8.— in Inland mit Postoersendung It 11.— uach Dentschand und in dans Wbrige
Ausland K 12.50 einzelne Nummern 30 h. — Einschaltungen kosten 30 h der Zeilenraum und sind bis spätestens Donnerstag

abends kostenfrei i2 Rathaus zu bringen.

Nr. 42. Sonntag, 19. Oktober 1919. 50. Jahrg.

Wochenkalender:
Sonntag, 19. Hl. Petrus von Alkantara, Montag, 20. Hl. Wendelin, Dienstag, 21. Hl. Ursula, Mittwoch, 22. Hl.
Josef von Cupertino, Donnerstag, 23. Hl. Johannes Capristan, Freitag, 24. Hl. Christoph, Samstag, 25. Hl. Krispin.

Maisschrot.Kundmachungen.
Maisschrot zur Fütterung von Pferden, Schweinen

und Hühnern kann in der Markthalle ohne vorherigeLebensmittelversorgung
Bestellung bezogen werden. Preis für 1 Kg. Kr. 3.40.

Die Verteilung von Mehl, Brot undFett findet Stadtrat Dornbirn, am 16. Oktober 1919.
in der Reihenfolge wie bisher statt. Der Bürgermeister: E. Luger e. h.6028

Zur Abgabe gelangen:
Petroleum=Scheine.per KopfPreis Heller

Weizenmehl (amerik. Mehl) 50 Dkg. 1 Kg. 530 Falls diese Woche Petroleum eintrifft, werden die
Maisgries (ohne Karte) 40 Dkg.1 Kg. 400 Bezugsscheine Donnerstag, Freitag und Samstag in
Butter 1 Kg. 9205 Dkg. den Verkaufsstellen ausgegeben.Amerkanisches Fett oder Oel Kg. 30007 Dkg.

Dornbirn, am 16. Oktober 1919Kastanienmehl frei (nach Vorrat Kg. 750

Gedörrte Möhren (gelbe Rüben) 1 Kg. 740 6030 Der Bürgermeister: E. Luger e. h.
Zur Beachtung.

Fleischausgabe.Die Zuweisungen an Mehl dürften in nächster Zeit
nicht regelmäßig eintreffen. Nach Mitteilungen des Vorarlberger Landes=Vieh¬

Damit eine gleichmäßige Zuteilung an die Be¬ verkehrsamtes war trotz aller Anstrengungen der betei¬
völkerung erfolgt, werden verschiedene Abänderungen im ligten Aemter eine geregelte Belieferung mit Schlachtvieh
Verteilungsplan notwendig werden. für die zur Versorgung in Betracht kommenden Ge¬

Man beachte daher die diesbezüglichen Kund¬ meinden nicht möglich infolge Ausbruches und Weiter¬
machungen bei den Verkaufsstellen. verbreitung der Maul= und Klauenseuche und der Preis¬

frage. Es wurde nur ein Teil der angeforderten TiereKartoffel=Ausgabe.
geliefert und konnte dementsprechend auch nicht mehrIm Verlaufe der letzten Wochen wurden an Par¬ zugeteilt werdenteien, welche gar nicht anbauen konnten oder weniger Auf Beschluß der Landesregierung wurde

als ein ½ Ar für die Person angebaut haben, Kartoffeln
Fleischquote bei 4 Fleischtagen in der Wochedieausgegeben.

auf 320 Gramm herabgesetzt.Personen, welche keinen Eigenbau hatten, erhielten Für Dornbirn ist die Ausgabe so geregelt,bisher 32 Kg. Jene Parteien, welche etwas angebaut hatten,
daß für Dienstag und Donnerstag jedesmal

erhielten entsprechend weniger
10 Dkg. und für Samstag und Sonntag zusammenWie die Kartoffelverteilung sich in nächster Zeit
12 Dkg. Fleisch abgegeben werden.gestaltet, kann erst mitgeteilt werden, wann die Zu¬

Stadtrat Dornbirn, am 16. Oktober 1919.weisungen von Seite der Kriegsgetreide Verkehrsanstalt
erfolgen. Der Bürgermeister: E. Luger6045

Der Zeitpunkt der nächsten Kartoffelzuteilung
wird in den Verkaufsstellen verlautbart. Freibankfleisch.

Die Ausgabe der Kartoffelkarten erfolgt jeweils Am Sonntag, den 19. Oktober morgens 7 Uhr
der Markthalle. Dortselbst liegen auch die An¬in wird auf der Freibank des städt. Schlachthauses Rind¬

bauerhebungen auf und können Beschwerden und fleisch das Kilo zu Kr. 3.— verkauft.
Anfragen vorgebracht werden. Die Erledigung Bezugsbuch ist mitzubringen.
von solchen Beschwerden kann auch wiederum in Stadtrat Dornbirn, am 19. Oktober 1919.
der Markthalle entgegen genommen werden.

Der Bürgermeister: E. Luger.6019Kanzlei bei der Brückenwage).


